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Chirurgie am (fcnitaltrakt des männlichen Rindes. Yon H. Pearson, Veterinary Record,
91, 21, 498-509 (1972).

Der Verfasser beschreibt 121 Fälle von Störungen, welche operativ angegangen und
in den meisten Fällen behoben werden konnten. Sie betreffen 30 Neoplasmen am Penis,
15 Rupturen des Corpus cavernosum, 12 Präputialprolaps, 12 Kryptorchiden, 12

Kastrationskomplikationen, 11 Verstopfungen oder Rupturen der Urethra, 10 Vasektomien, 10

Ulzerationen und Fibrosierung der Präputialschleimhaut, 8 korkzieherartige Abweichungen.

Von den übrigen 11 Störungen figurieren 1 bis 4 Fälle.
Eine Beschreibung ist naturgemäß im Rahmen eines Referates nicht möglich. Die

Arbeit ist sehr ausführlich und mit 12 z.T. dreifachen Abbildungen versehen.

A.Leuthold, Bern

Verblutung einer nichttragenden Kuh nach gynäkologischer Untersuchung. Von E. Aeh-
nelt und D. Ahlers, Tierärztliche Umschau 27, 11, 531-535 (1972).

Es handelt sich um ein gerichtliches Gutachten über einen Kunstfehler. Der Tierarzt
untersuchte die Kuh wegen Akonzeption rektal während ca. 2 Minuten und übte dabei
einen gewissen Druck auf die Ovarien aus, zur Feststellung, ob es sich bei den vorhandenen

Höckern um Zysten oder Corpora lutea handle. Im Anschluß an die vaginale
Untersuchung erfolgte eine Uterusbohandlung mit Lotagenlösung. Am folgenden Tag
verweigerte die Kuh das Futter und gab keine Milch mehr. Der am Morgen herbeigerufene
Tierarzt stellte zwar Symptome für innere Blutung fest, gab aber dem Besitzer als

Diagnose Pansenlähmung an. Am Nachmittag war der Allgemeinzustand der Kuh so

schlecht, daß diese notgeschlachtet werden mußte. Die Sektion ergab Verblutung in die
Bauchhöhle, offenbar von einem nur 8 mm langen Riß an der Basis eines Corpus luteum
am rechten Ovar. Die beiden Gutachter kamen zur Ansicht, daß der Tierarzt keinen
Kunstfehler begangen habe. Der Praktiker möchte vielleicht durch diesen Fall erneut
darauf hingewiesen werden, daß nach rektaler Untersuchung mit Druck auf die Ovarien
auch eine Blutung eintreten kann, wenn ein Corpus luteum nicht abgedrückt wurde;
ferner daß jede Störung im Befinden des Tieres in den nächsten Stunden auf eine innere
Blutung hinweisen kann.
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